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Länderinformationen und allgemeine 
wirtschaftliche Lage 
Im Fokus dieses Lä nderberichts zu Känädä stehen Länd- und Ernä hrungswirtschäft. Zunä chst werden 

ällgemeine Informätionen zum Länd vorgestellt, wobei äuf geogräphische, kulturelle, wirtschäftliche und 

politische Fäktoren eingegängen wird. Dänäch wird die äktuelle Entwicklung und Situätion der Länd- und 

Ernä hrungswirtschäft därgestellt. Näch einem Ü berblick u ber den Händel zwischen Känädä und Deutsch-

länd bzw. der EÜ sowie u ber die Rähmenbedingungen fu r den Export näch Känädä schließt der Bericht mit 

einem Ausblick äuf Chäncen, Trends und Risiken. Am Ende finden sich äußerdem Ansprechpärtner und 

hilfreiche Informätionsquellen. 

Allgemeine Informationen zum Land 

Im Oktober 2020 lebten geschä tzt etwä 38,0 Mio. Menschen in Känädä. Dies entspricht einem Anstieg der 

Bevo lkerung um 0,5 Mio. Menschen gegenu ber dem Vorjähr, der vor ällem äuf Einwänderung zuru ckzu-

fu hren ist. Fu r 2021 wird ein weiteres Bevo lkerungswächstum um 0,77 % erwärtet. Dämit ist Känädä däs 

Länd mit der ho chsten Wächstumsräte unter den G7 Stääten. Die meisten Einwohner leben im su dlichen 

Teil des Ländes, in einem 350 km breiten Korridor entläng der Grenze zu den ÜSA. Ü ber 80 % der Bevo lke-

rung konzentrieren sich in Bällungsrä umen und ein Großteil dävon in den sechs gro ßten Stä dten Känädäs: 

Toronto, Montre äl, Väncouver, Ottäwä, Cälgäry und Edmonton. Der Anteil ä lterer Menschen än der Bevo l-

kerung nimmt zu. Däs Mediän-Alter läg 2019 bei 40,9 Jähren. 

 

Känädäs Ländflä che umfässt nähezu 9,1 Mio. km², die Gesämtflä che 9,98 Mio. km². Dämit ist Känädä fäst 

so groß wie Europä und näch Flä che däs zweitgro ßte Länd der Erde näch Russländ und vor den ÜSA. Die 

lä ngste Nord-Su d Ausdehnung beträ gt 4.634 km, die lä ngste Ost-West Ausdehnung 5.514 km. Die Bevo lke-

rungsdichte ist extrem niedrig und liegt bei lediglich 4 Einwohnern je Quädrätkilometer. Politisch ist Kä-

nädä in zehn Provinzen und drei Territorien untergliedert. Die Provinzen und Territorien verfu gen u ber 

weitergehende Zustä ndigkeiten äls die der deutschen Bundeslä nder. Dies mächt sich äuch im Wirtschäfts- 

und Händelsbereich bemerkbär.  

 

                     

    Politische Gliederung Kanadas. Quelle: Wikimedia Commons 
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Wirtschaftliche Lage 

Känädäs Wä hrung ist der Känädische Dollär (CAD). Sein Kurs wird vom Märkt und nicht durch stäätliche 

Eingriffe bestimmt. Die Entwicklung des Wechselkurses geho rt däher zu den Risiken des Exportgeschä fts 

näch Känädä. Seit 2015 % liegt die Bändbreite des Wechselkurses zwischen 1,42 und 1,53 CAD pro Euro. 

Zum Zeitpunkt der Abfässung des Lä nderberichts im April 2021 läg der Wechselkurs des Euro ungefä hr 

bei 1,50 CAD. Fu r die EÜR-Angäben im Text wurden die nächstehenden Wechselkurse verwendet. 

 

Entwicklung des jahresdurchschnittlichen Wechselkurses von Euro und Kanadischem Dollar (CAD) 

 

Jahr 1 EUR = x CAD 

2015 1,4186 

2016 1,4659 

2017 1,4647 

2018 1,5294 

2019 1,4855 

2020 1,5300 

Quelle: Europäische Zentralbank Statistical Data Warehouse 

2019 betrug däs Bruttoinländsprodukt Känädäs rd. 1,56 Bill. EÜR, däs entspricht etwä 41.264 EÜR pro 

Kopf.  Wie in änderen entwickelten Lä ndern wird die känädische Volkswirtschäft durch den Dienstleis-

tungssektor dominiert (2017 rd. 70% des BIP). Ü berdurchschnittlich hoch ist der Anteil des Primä rsek-

tors, wäs äuf den Reichtum än Rohstoffen zuru ckzufu hren ist (insb. Erdo l, Erdgäs, Ürän, Zink, Cädmium, 

Schwefel und Nickel).  

 

Däs mittlere Einkommen von känädischen Fämilien läg näch Steueräbzug 2018 bei rd. 40.146 EÜR, dies 

bedeutete einen Anstieg von 0,8% ggu . dem Vorjähr.  Etwä 3,2 Mio. Menschen in Känädä (rd. 8,7 %) lebten 

2018 unterhälb der offiziellen Armutsgrenze. Im Jähr 2019 gäb der känädische Durchschnittshäushält 

63.093 EÜR fu r Wären und Dienstleistungen äus. Der gro ßte Teil des Häushältsbudgets wurde fu r die Ün-

terkunft und fu r Verkehrsmittel äufgewendet. Auf die Ausgäben fu r Lebensmittel entfielen rd. 11 % (rd. 

6.941 EÜR). Etwä 70 % dieser Ausgäben wurden im LEH getä tigt, 30 % in Restäuränts. 

 

 

Ausgaben kanadischer Haushalte für Lebensmittel  

 

 Durchschnittliche Ausgaben pro Haushalt (CAD) 

 2015 2016 2017 2018 2019 

Ausgaben für Lebensmittel insg. 8629 8784 8968 -- 10311 

Im LEH gekaufte Lebensmittel 6126 6176 6364 -- 7536 

 Backwaren 574 578 588 -- 687 

 Getreide u. Getreideprodukte 341 347 360 -- 420 

 Obst, Obsterzeugnisse u. Nüsse 755 781 795 -- 930 

 Gemüse u. Gemüseerzeugnisse 710 718 787  974 

 Molkereierzeugnisse u. Eier 903 888 914 -- 1049 

 Fleisch 1194 1163 1165 -- 1481 

 Fisch u. Meeresfrüchte 213 203 219 -- 274 

 Nicht-alkohol. Getränke / Sonst. 1437 1499 1536 -- 1721 

In Restaurants gekaufte Lebensmittel 2502 2608 2604 -- 2775 

Quelle: Statistics Canada.  
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Politische Strukturen 
Allgemeines 

Känädä ist gemä ß seiner Verfässung eine pärlämentärische Monärchie mit fo derälistischen Strukturen. 

Ko nigin Elizäbeth II. ist däs nominelle Stäätsoberhäupt Känädäs, tätsä chliche Instänz fu r die Gesetzgebung 

ist jedoch däs Bundespärläment. Die Ko nigin wird in Känädä durch den Generälgouverneur reprä sentiert. 

Seine Aufgäben sind eher formeller Nätur. Er leitet die Regierungsperiode offiziell ein und lä dt den Vorsit-

zenden der Mehrheitspärtei däzu ein, die Regierung zu bilden. Der Premierminister, zurzeit Justin Trudeäu 

(seit 2015), trä gt die Regierungsveräntwortung. Amtssprächen sind Englisch und Fränzo sisch. Der Regie-

rungssitz befindet sich in der Häuptstädt Ottäwä. 

 

Däs känädische Pärläment besteht äus dem Senät und dem „House of Commons“ (Ünterhäus). Die 105 

Senätoren werden vom Premierminister ernännt, wä hrend die 295 Mitglieder des Ünterhäuses bäsierend 

äuf dem Mehrheitssystem gewä hlt werden. Die Amtsdäuer des Pärläments ist äuf vier Jähre festgelegt. Däs 

känädische Rechtssystem bäsiert äuf dem englischen „Common Law“ mit Ausnähme des Zivilrechts von 

Que bec, welches däs fränzo sische Recht äls Grundläge hät.  

Das kanadische Ministerium für Landwirtschaft und Ernährung  

Däs Ministerium “Agriculture and Agri-Food Canada” (AAFC) ist fu r die Politik der 

Produktion, Verärbeitung und Vermärktung äller ländwirtschäftlichen Erzeugnisse, 

Lebensmittel und ägrärwirtschäftlichen Produkte zustä ndig. Känädische Ländwirt-

schäftsministerin ist seit Mä rz 2019 Märie-Cläude Bibeäu, die erste Fräu in diesem 

Amt. Prioritä re ägrärpolitische Ziele sind däs Wohlergehen der Fämilien in der Länd-

wirtschäft, die wirtschäftliche Entwicklung der lä ndlichen Rä ume und der Schutz der 

Ümwelt. Ministerin Bibeäu hät zudem Mitte 2019 eine Initiätive zur Verbesserung der 

Nährungsmittelsicherheit ins Leben gerufen. Pärlämentärischer Stäätssekretä r im 

AAFC ist Neil Ellis. Dä die Agrär- und Ernä hrungspolitik nicht älleine in die Zustä n-

digkeit des Bundes fä llt, ärbeitet däs Ministerium bei der Entwicklung und Durchfu h-

rung von Politiken und Progrämmen eng mit den Provinz- und Territoriälregierungen zusämmen. Weitere 

Verwältungseinheiten des AAFC sowie die zugeho rigen Veräntwortlichen sind im nächstehenden 

Schäubild äusgewiesen. 

 

 

Organigramm des kanadischen Landwirtschaftsministeriums (Auszug)  

 

  
 Quelle: Agriculture and Agri-Food Canada  
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Agriculture and Agri-Food Canada fu hrt die Aufsicht u ber nächstehende Beho rden:  

Canadian Dairy Commission (CDC) 

Die Canadian Dairy Commission wurde 1966 gegru ndet, um die Milchpolitik äuf Bundes- und Provinzebene 

zu koordinieren und einen Kontrollmechänismus fu r die Milchproduktion zu schäffen, durch den eine 

Stäbilisierung der Einnähmen und die Vermeidung von Ü berschu ssen erreicht werden sollte. Die CDC 

spielt eine Schlu sselrolle äls Vermittler und Interessenvertreter in den verschiedenen Gremien, die die 

Milchpolitik in Känädä mitbestimmen. Einmäl im Jähr legt die CDC näch Konsultätionen mit den Märktbe-

teiligten die Stu tzpreise fu r Butter und Mägermilchpulver fest. Diese Preise werden von den Milchver-

märktungsbeho rden der Provinzen äls Referenz verwendet, um den Preis fu r Industriemilch in jeder Pro-

vinz festzulegen. Die CDC legt zudem däs jä hrliche Produktionsziel fu r die nätionäle Milchproduktion Kä-

nädäs fest („Total Quota“) und gibt Empfehlungen fu r die ggf. erforderlichen Anpässungen. Zudem fo rdert 

die CDC mit einem Dairy Marketing Program den Absätz von Milcherzeugnissen.  

Canadian Grain Commission (CGC) 

Die känädische Getreidekommission regelt die Vermärktung von Getreide in Känädä und legt Quälitä ts-

ständärds fu r Getreide fest. Die Kommission erärbeitet Progrämme zur Sicherung der Getreidequälitä t, 

initiiert Forschungsärbeiten und unterhä lt däs känädische Getreideklässifizierungssystem.  

 

Farm Credit Canada (FCC) 

Farm Credit Canada ist eine sich finänziell selbst trägende Ko rperschäft, die u ber den Minister fu r Länd-

wirtschäft dem Pärläment Bericht erstättet. Ihr Sitz befindet sich in Reginä, Säskätchewän. Die FCC ist 

Känädäs gro ßter Kreditgeberin fu r die Ländwirtschäft und bietet däru ber hinäus speziell fu r die Länd-

wirtschäft entwickelte Versicherungs- und Finänzdienstleistungen än. Die FCC wär zunä chst äusschließ-

lich äls Kreditgeberin fu r ländwirtschäftliche Betriebe tä tig. Inzwischen finänziert sie äuch Ünternehmen, 

die eng mit der Ländwirtschäft verbunden sind. Der Schwerpunkt liegt äuf kleinen und mittleren Ünter-

nehmen.  

 

Farm Products Council of Canada 

Der Farm Products Council of Canada (FPCC) ärbeitet im Aufträg der känädischen Regierung, um ällen 

Känädiern einen erschwinglichen und kontinuierlichen Zugäng zu Nährungsmitteln zu ermo glichen und 

gleichzeitig fäire Märktpreise fu r die Ländwirte zu gäräntieren. Der FPCC hät die Aufsicht u ber die nätionä-

len Agenturen fu r die Angebotssteuerung bei Geflu gel und Eiern sowie u ber die nätionälen Werbe- und 

Forschungsägenturen fu r ländwirtschäftliche Produkte, die er äuf der Bäsis von zwei Gesetzen äusu bt: däs 

Gesetz u ber die Agenturen fu r ländwirtschäftliche Erzeugnisse (FPAA) und däs Gesetz u ber die Vermärk-

tung ländwirtschäftlicher Erzeugnisse (APMA). Der Rät besteht äus mindestens drei Mitgliedern und känn 

bis zu sieben Mitglieder häben. Mindestens die Hä lfte dieser Mitglieder mu ssen zum Zeitpunkt ihrer Er-

nennung Primä rproduzenten sein.  

Canada Agricultural Review Tribunal 

Däs Canada Agricultural Review Tribunal ist eine unäbhä ngige Einrichtung zur Ü berpru fung der Rechtmä -

ßigkeit von Bußgeldern, die von den zustä ndigen Bundesbeho rden im Bereich Ländwirtschäft und Le-

bensmittel verhä ngt wurden. Däs Canada Agricultural Review Tribunal ärbeitet in einer gerichtsä hnlichen 

Weise und behändelt u.ä. Fä lle im Zusämmenhäng mit illegälen Einfuhren von Tier- oder Pflänzenproduk-

ten oder mit Versto ßen von Produzenten, Tränsporteuren oder Hä ndlern gegen die geltenden Ständärds 

fu r Tiertränsporte oder Tierkennzeichnung. Däs Tribunäl känn eine Entscheidung der zustä ndigen Beho r-

den bestä tigen, ä ndern oder äufheben.  
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Canadian Food Inspection Agency (CFIA) 

Die Canadian Food Inspection Agency ist die fu r den Schutz von Lebensmitteln, Tieren und Pflänzen zu-

stä ndige Regierungsbeho rde. Die CFIA wurde im April 1997 durch den "Canadian Food Inspection Agency 

Act" gegru ndet, um die Inspektionsdienste von drei verschiedenen Bundesministerien zusämmenzufu h-

ren: Ländwirtschäft und Lebensmittelindustrie, Fischerei und Ozeäne sowie Gesundheit. Die Aufsicht u ber 

die CFIA u bt seit 2013 däs känädische Gesundheitsministerium äus. Die Zustä ndigkeit fu r Aktivitä ten, die 

nicht die Lebensmittelsicherheit beru hren, liegt äber weiterhin beim Ländwirtschäftsministerium (u.ä. 

Tier- und Pflänzengesundheit, Händel). 

 

Die CFIA ist äußerdem fu r die Ümsetzung der lebensmittelrechtlichen Bestimmungen sowohl fu r heimi-

sche äls äuch fu r importierte Produkte zustä ndig. In diesem Zusämmenhäng legt die CFIA u.ä. grundlegen-

de Ständärds fu r Lebensmittel fest, regelt die Anforderungen än Lebensmittelkontrollen und – kennzeich-

nung und veräntwortet die Zertifizierung von Ünternehmen (u.ä. äuch Bioprodukte). Die CFIA ist zudem 

fu r die Ü berwächung von Pflänzenschutzmittelru ckstä nden in Lebensmitteln zustä ndig. In der Safe Food 

for Canadians Regulätion wurden 2018 viele Bestimmungen u berärbeitet mit dem Ziel, die Verbräucher 

besser zu schu tzen und die Exportmo glichkeiten fu r känädische Agrärerzeugnisse zu verbessern. 

 

 

Landwirtschaft und Ernährung 
Die känädische Agrär- und Ernä hrungswirtschäft (Agriculture and Agri-Food System, AAFS) ist eine kom-

plexe und vernetzte Lieferkette, die Zulieferer, Rohstoffproduzenten, Nährungsmittel- und Geträ nkeher-

steller, den Lebensmittelgroß- und Einzelhändel sowie die Gästronomie miteinschließt. Die Ünternehmen 

entläng dieser Lieferkette sind sowohl äuf Bundesebene äls äuch fu r die einzelnen Provinzen von signifi-

känter Bedeutung fu r die Wirtschäft und Beschä ftigung.  

 

2018 erwirtschäftete die gesämte känädische Agrär- und Ernä hrungswirtschäft rd. 93,5 Mrd. EÜR. Dies 

entspräch cä. 7,4 % des känädischen BIP. Den gro ßten Anteil därän hätte die Lebensmittel- und Geträ n-

keherstellung (1,8 %), dicht gefolgt von der ländwirtschäftlichen Primä rproduktion (1,7 % entsprechend 

rd. 21,1 Mrd. EÜR). Jeder ächte Arbeitsplätz in Känädä entfiel äuf die Agrär- und Ernä hrungswirtschäft, die 

2018 insgesämt rd. 2,3 Mio. Arbeitnehmer beschä ftigte.  

 

 

Kennzahlen zur Landwirtschaft in Kanada 
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Situation der Landwirtschaft 

Im Jähr 2018 wären in Känädä rund 266.000 Menschen in der Ländwirtschäft beschä ftigt; dies entspräch 

einem Anteil von 1,4 % äller Erwerbstä tiger. Die Zähl der Erwerbstä tigen in der Ländwirtschäft ist in den 

letzten 10 Jähren kontinuierlich zuru ckgegängen. In den Provinzen Säskätchewän und Prince Edwärd 

Isländ stellte die Ländwirtschäft mit 8,6 % bzw. 9,5 % den gro ßten Wirtschäftszweig där (2016).  

 

2018 gäb es 193.492 ländwirtschäftliche Betriebe. Dies entspricht einem Ru ckgäng von 5,9 % im Vergleich 

zum Jähr 2011 (der Census of Agriculture wird älle 5 Jähre erhoben, zuletzt 2016; derzeit läufen die Vorbe-

reitungen fu r den Census 2021). Die durchschnittliche Betriebsgro ße stieg von 315 hä in 2011 äuf 332 hä 

in 2016. Känädä liegt dämit im weltweiten Trend näch dem die Anzähl der Ho fe sinkt, diese äber däfu r 

gro ßer werden. Die Betriebsgro ße väriiert stärk näch Region und Art der Nutzung: Die gro ßten Ho fe liegen 

in Säskätchewän (722 hä), die kleinsten hingegen im Osten des Ländes in Neufundländ und Läbrädor (70 

hä). 97% der Färmen sind Fämilienbetriebe. Däs Durchschnittsälter der Betriebsleiter steigt, 2016 wären 

24 % ä lter äls 65 Jähre und lediglich 9 % ju nger äls 35 Jähre. Der Anteil von Betriebsleiterinnen läg 2016 

bei 7 %.  

 

Von Känädäs Ländflä che von 9,1 Mio. km² werden rd. 7 % (0,64 Mio. km²) ländwirtschäftlich genutzt. Die 

Ackerbäuflä che nähm zwischen 2011 (28,0 Mio. hä) und 2016 (31,7 Mio. hä.) um 13,2 % zu, wäs gro ßten-

teils äuf einen Anstieg in den Prä rieprovinzen Mänitobä und Säskätchewän zuru ckzufu hren ist. Etwä 2 % 

der ländwirtschäftlich genutzten Flä che werden von rd. 7.500 Betrieben o kologisch bewirtschäftet.  

 

Die Märkterlo se der känädischen Ländwirtschäft lägen lt. dem Canadian Agriculture Outlook 2018 bei rd.  

60,0 Milliärden CAD (rd. 39,2 Mrd. EÜR). Dävon entfielen rd. 35,0 Milliärden CAD äuf pflänzliche und rd. 25 

Mrd. CAD äuf tierische Erzeugnisse. Hinzu kämen stäätliche Zählungen än die Ländwirte von rd. 2,7 Milli-

ärden CAD. Däs Nettoeinkommen der ländwirtschäftlichen Erzeuger belief sich 2018 äuf rd. 7,94 Mrd. CAD 

(84.000 CAD je Betrieb).  

 

Wichtigste Ackerkulturen sind Weizen (2020 rd. 10 Mio. hä), Räps (rd. 8,3 Mio. hä), Gerste (rd. 2,8 Mio. 

hä), Sojäbohnen (rd. 2,0 Mio. hä) und Linsen (rd. 1,7 Mio. hä). Näch Angäben der FAO wär Känädä 2016 

der weltweit gro ßte Linsenproduzent und -exporteur. Auf der Bäsis eines von der Regierung initiierten 

Protein Industries Supercluster soll die Wertscho pfung der pflänzlichen Produktion erho ht und neue Mä rk-

te in Nordämerikä, Asien und Europä erschlossen werden, u.ä. fu r die Produktion von pflänzenbäsierten 

Fleischälternätiven. Neben den träditionellen Feldfru chten wird äuch vermehrt Märihuänä ängebäut, des-

sen Produktion und Konsum im Oktober 2018 in Känädä legälisiert wurde. Viele Ländwirte setzen große 

Hoffnungen in dämit verbundene neue Einkommensmo glichkeiten. Däs Märktpotentiäl wird längfristig äuf 

mehrere Mrd. CAD geschä tzt. Die Einnähmen der lizenzierten Cännäbisproduzenten beliefen sich im Jähr 

2018 äuf 564,1 Mio. CAD, gegenu ber 189,0 Mio CAD im Jähr 2017.  Auf dem Wächstumspfäd ist äuch die 

Bioo konomie. 2015 läg däs Einkommen von 190 u ber däs Länd verteilten Ünternehmen in den Bereichen 

Bioenergie, Biokräftstoffe, Biochemikälien und Biomäteriälien bei 3,01 Mrd. EÜR. Es händelt sich um einen 

jungen Sektor, bei denen 60 % die Aktivitä ten erst in den letzten 10 Jähren äufgenommen häben und der 

2015 rd. 5.618 Arbeitskrä fte beschä ftigte. 

 

Die bedeutendsten tierischen Produktionszweige sind die Milchviehhältung und die Rindfleischerzeugung. 

Im Jähr 2019 gäb es 968.700 Milchku he äuf 10.371 Betrieben. Quebec und Ontärio sind die wichtigsten 

Milch produzierenden Provinzen, mit 5.120 und 3.534 Betrieben, die 37% bzw. 33% der gesämten Milch 

in Känädä erzeugen. Die Zähl der Milchviehbetriebe in Känädä ist seit 1971 deutlich zuru ckgegängen, 

wä hrend der durchschnittliche Tierbeständ äuf 93 Ku he (2018) gestiegen ist. Obwohl die Zähl der Milch-

ku he äbnähm, stieg die känädische Milchproduktion kontinuierlich än. 2019 wurden 92,3 Mio. hl Milch 

produziert.  Der känädische Milchsektor (Produktion und Verärbeitung) trä gt mit cä. 20 Milliärden CAD 

zum känädischen BIP bei und sichert cä. 220.000 Arbeitsplä tze.  
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Känädä produziert jä hrlich etwä 1,3 Mio. t Rindfleisch, von denen im Jähr 2018 rd. 400.000 t im Wert von 

2,75 Milliärden CAD exportiert wurden. Die känädische Rindfleischindustrie liefert in 56 Lä nder, 74% der 

Rindfleischexporte gehen in die ÜSA. Die nä chstgro ßten Exportmä rkte sind Jäpän (8 %), däs chinesische 

Festländ und Hongkong (7,7 %) sowie Mexiko (4 %). Die känädischen Verbräucher konsumieren pro Per-

son und Jähr etwä 18 Kilogrämm Rindfleisch.  

Situation der Forstwirtschaft 

Känädäs Wä lder mächen mit 348 Millionen Hektär 9 % der weltweiten Wäldflä chen äus. 94 % der Wäld-

flä chen unterstehen dem Stäät. Verfolgt wird ein striktes Mehr-Ebenen-Regelwerk zum Schutz der Wä lder: 

Diese du rfen trotz mo glichem Insektenbefäll, Feuerschä den oder Holzernteinteressen nur dänn äbgeholzt 

und änderweitig genutzt werden, wenn ein Forsterhält däuerhäft nicht mehr mo glich ist. Als Vorreiter 

dieser nächhältigen Politik trä gt Känädä nur 0,3 % zur weltweiten Abholzung bei. Känädäs Wäldflä chen 

werden zudem regelmä ßig von unäbhä ngigen Institutionen zertifiziert. 

 

Die Forstwirtschäft ist ein wichtiger Wirtschäftszweig in Känädä, der im Jähr 2017 u ber 50 Mrd. CAD zum 

BIP der Wirtschäft beitrug. Der Märkt speist sich äus Holzverärbeitung, Päpierprodukten und dem Verkäuf 

von Brennholz. Im selben Jähr wären u ber 209.940 Menschen direkt in der Forstwirtschäft beschä ftigt, 

wäs 1,1 % der Gesämtbeschä ftigung äusmächte. Die Mehrheit der Beschä ftigten in der Forstwirtschäft ist 

in Quebec, Britisch-Kolumbien und Ontärio zu finden. 

Situation der Ernährungswirtschaft 

Die Lebensmittel- und Geträ nkeindustrie stellen in Känädä sowohl gemessen äm BIP (2018 rd. 22 Mrd. 

EÜR) äls äuch än der Beschä ftigung (rd. 300.00 Beschä ftigte) die wichtigsten Sektoren des verärbeitenden 

Gewerbes där.  Im Jähr 2017 erreichte der Ümsätz der känädischen Lebensmittelindustrie 117,2 Mrd. EÜR, 

der Ümsätz der Geträ nkeindustrie 7,3 Mrd. EÜR. Die u ber däs gänze Länd verteilten Betriebe nehmen 

42 % der ländwirtschäftlichen Primä rproduktion äuf.  

 

Agrarhandel 

Handelspolitik Kanadas 

Das Canada-United States-Mexiko-Agreement (CUSMA) 

Gemeinsäm mit den ÜSA und Mexiko hätte Känädä 1994 däs Nordämerikänische Freihändelsäbkommen 

(NAFTA) unterzeichnet und seitdem bevorzugten Zugäng zu den Mä rkten dieser beiden Lä nder.  NAFTA 

wär von Anfäng än Gegenständ schärfer Kritik des fru heren ÜS-Prä sidenten Trump, der däs Abkommen 

des O fteren äls „…perhaps the worst trade deal ever made“ bezeichnete. Im April 2017 ku ndigte er däher 

Neuverhändlungen än, die im September 2018 äbgeschlossen wurden. In den Verhändlungen wär die Ver-

besserung des Märktzugängs fu r Molkereiprodukte in Känädä eine der prioritä ren Forderungen der ÜSA, 

die äm Ende – gegen den Widerständ der känädischen Milcherzeuger – äuch durchgesetzt werden konnte. 

Däru ber hinäus sägte Känädä eine Abschäffung der Milchklässen 6 und 7 zu, wodurch die Wettbewerbsfä -

higkeit bestimmter proteinhältiger Milcherzeugnisse äus den ÜSA zunimmt. Zudem rä umte Känädä den 

ÜSA zusä tzliche Einfuhrmo glichkeiten fu r Geflu gel und Eier ein. Derzeit gibt es eine Auseinändersetzung 

u ber die korrekte Ümsetzung einiger neuer Elemente des Abkommens durch Känädä. 
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Das Comprehensive Economic Trade Agreement (CETA) mit der Europäischen Union 

Am 26. September 2014 wurde der Abschluss der Verhändlungen u ber ein umfässendes Wirtschäfts- und 

Händelsäbkommen zwischen der EÜ und Känädä verku ndet. Däs Abkommen beinhältet einen signifikän-

ten Abbäu der bestehenden Zo lle und einen verbesserten Märktzugäng fu r Wären, Dienstleistungen und 

Investitionen. Fu r den Agrärbereich wurde im Wesentlichen Folgendes vereinbärt:  

 

 EÜ und Känädä gewä hren einänder zoll- und quotenfreien Zugäng fu r fäst älle Agrärgu ter (94 % äller 

Zo lle äuf Agrärimporte und 96 % der Zo lle äuf Fisch und Meeresfru chte). Nur wenige Produkte sind 

äusgenommen (Känädä: Milchprodukte, jedoch ungefä hre Verdoppelung der känädischen Quoten fu r 

Kä seimporte äus der EÜ, EÜ: Rind- und Schweinefleisch, Gemu semäis, beide: Eier, Eiprodukte und Ge-

flu gel). Fu r die äusgenommenen Produkte werden z. T. zusä tzliche Zollquoten gewä hrt (EÜ: 50.000 t 

hormonfreies Rindfleisch, 75.000 t Schweinefleisch).  

 

 Bestimmte händelsrelevänte, in Europä geschu tzte, geogräphische Herkunftsängäben werden grund-

sä tzlich in Känädä geschu tzt. Fu r einzelne Produkte (z. B. Bäyerisches Bier) besteht dieser Schutz äl-

lerdings nur in deutscher Spräche und nicht in den känädischen Ländessprächen (z. B. nicht fu r: 

„Bavarian Beer“). 

 

Däs Abkommen wurde äm 30. Oktober 2016 vom Europä ischen Rät, der Europä ischen Kommission sowie 

der känädischen Regierungen unterzeichnet, nächdem die Regierungen der 28 EÜ-Mitgliedsstääten zuvor 

zugestimmt hätten. Däs Abkommen trät äm 21. September 2017 vorlä ufig in Kräft.  Ünter die vorlä ufige 

Anwendung fällen weite Teile des Abkommens. Ausgenommen sind ällerdings der Investitionsschutzteil 

sowie einzelne Käpitel und Abschnitte in den Bereichen Finänzdienstleistungen, Steuern und Geistiges 

Eigentum. Üm in seiner Gesämtheit endgu ltig in Kräft zu treten, muss CETA noch von den nätionälen Pär-

lämenten äller Mitgliedsstääten der EÜ näch den jeweiligen internen Regelungen rätifiziert werden. 

Das Comprehensive and Progressive Agreement for Trans-Pacific Partnership (CPTTP) 

Am 4. Februär 2016 wurde von 12 Anräinerstääten des Päzifiks däs Freihändelsäbkommen zur Trans-

Pacific Partnership (TPP) unter Vorbehält der pärlämentärischen Rätifikätion unterzeichnet. TPP sollte fu r 

die unterzeichnenden Stääten mit ihren 792 Mio. Einwohnern und einem Bruttosoziälprodukt von 27,5 

Billionen ÜSD, Händels- und Investitionserleichterungen, eine bessere Abstimmung der Rechtsetzung und 

Mindestständärds der Arbeits- und Ümweltgesetzgebung einfu hren. Näch dem Wählsieg des fru heren ÜS-

Prä sidenten Trump verku ndete dieser äber die sofortige Aufku ndigung des Abkommens, wäs er äm 23. 

Jänuär 2017 äuch umsetzte. Im Mä rz 2018 unterzeichneten Känädä und die zehn verbliebenen Stääten 

(Austrälien, Brunei, Chile, Jäpän, Mäläysiä, Mexiko, Neuseeländ, Peru, Singäpur, Vietnäm) ein u berärbeite-

tes Abkommen, däs Comprehensive and Progressive Agreement for Trans-Pacific Partnership.  

Allgemeine Ein- und Ausfuhren 

Im Jähr 2018 hät Känädä Wären im Wert von 450 Milliärden ÜSD exportiert und Wären im Wert von 460 

Milliärden ÜSD importiert. Däräus ergäb sich ein Importu berschuss von 10 Mrd. ÜSD.  

 

Känädäs Häupthändelspärtner ist der direkte Nächbär, die Vereinigten Stääten von Amerikä. Dorthin wer-

den 75 % äller Wären exportiert, im Gegenzug stämmen 51 % der Wärenimporte äus den ÜSA. An zweiter 

Stelle folgt Chinä mit 4,7% der Wärenexporte und 12,7 % der Wärenimporte. Ünter den Wärenexporten 

nehmen minerälische Brennstoffe und Minerälo le den gro ßten Anteil ein (22,1 %), gefolgt von Fährzeugen 

(13,4 %) und Mäschinen und mechänischen Erzeugnissen (7,7 %). Bei den Importen stehen Fährzeuge än 

erster Stelle (16,4 %), gefolgt von Mäschinen und mechänischen Erzeugnissen (15 %) sowie elektroni-

schen Erzeugnissen (9,9 %). 



 

 

11 Länderbericht Kanada 

 
 

Außenhandel mit der EU und Deutschland 

2018 belegte Känädä Plätz 9 der Nicht-EÜ Ziellä nder von deutschen Exporten und Plätz 18 unter den Im-

portlä ndern. Im Jähr 2018 hät Känädä Wären im Wert von 3,6 Mrd. ÜSD näch Deutschländ exportiert, wäs 

0,8 % der Gesämtwärenäusfuhr äus Känädä entspricht. Importiert wurden Wären im Wert von 14,7 Mrd. 

ÜSD, wäs wiederum 3,2 % der Gesämtwärenimporte näch Känädä entspricht.  

Exporte und Importe von Waren der Agrar- und Ernährungswirt-

schaft 

Känädä geho rt zu den wichtigsten Agrärhändelsnätionen. Weltweit nähm Känädä 2018 mit einem Anteil 

von 3,3 % äm Weltägrärhändel den ächten Plätz unter den Agrärexporteuren ein, bzw. den fu nften Räng, 

wenn män die EÜ Mitgliedsstääten stätistisch zusämmenfässt. 

 

Die känädischen Agrärexporte einschließlich Meeresfru chte erreichten 2019 einen Wert von 67,0 Mrd. 

CAD (rd. 45,1 Mrd. Euro). Wichtigste Exportgu ter wären Weizen, Räps, Sojäbohnen sowie Rind- und 

Schweinefleisch. Molkereierzeugnisse werden demgegenu ber nur in geringem Ümfäng exportiert. Bei 

vielen Erzeugnissen ist die känädische Ländwirtschäft in äußerordentlich hohem Mäße von Exporten äb-

hä ngig: 95 % der erzeugten Hu lsenfru chte werden äusgefu hrt, bei Räps sind es 90 %, bei Weizen 75 %, bei 

Schweinefleisch und Sojäbohnen jeweils 70 %. Mit Abständ wichtigster Händelspärtner sind die ÜSA (rd. 

53 % der Ausfuhren in 2020), gefolgt von Chinä (12,5 %), Jäpän (6,9 %), der EÜ (5,4 %) und Mexiko.  

Die EÜ Einfuhren von Agrärgu tern äus Känädä lägen 2019 bei rd. 2,77 Mrd. EÜR, die Ausfuhren bei 

3,78 Mrd. EÜR.  

 

Deutschländ fu hrte 2020 Gu ter der Agrär-und Ernä hrungswirtschäft äus Känädä im Wert von rd. 417 Mio. 

EÜR ein, seit 2018 häben sich die Importe fäst verdoppelt. Wichtigste Einfuhrgu ter wären O lfru chte, Obst-
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zubereitungen sowie Fischereierzeugnisse. Die deutschen Ausfuhren näch Känädä lägen 2020 mit rd. 

310 Mio. Euro in etwä äuf dem Niveäu der Vorjähre. Däbei händelte es sich vor ällem um Bäckwären, Käf-

fee- und Käkäoerzeugnisse sowie Fleischwären. Vor ällem der Export von Fleisch und Fleischwären hät 

sich seit dem Inkräfttreten von CETA positiv entwickelt. Läut einer Anälyse der känädischen Regierung ist 

bei Fleischwären der Nutzungsgräd der durch CETA eingerä umten Prä ferenzen mit 99 % ho her äls bei 

ällen änderen (äuch nicht ländwirtschäftlichen) Erzeugnissen. Im Gegenzug häben sich die Hoffnungen 

der känädischen Ländwirte, vermehrt Fleischerzeugnisse in der EÜ äbsetzen zu ko nnen, bisläng nicht 

erfu llt.  

 

Wichtigste Agrarausfuhren Kanadas nach Deutschland (1.000 EUR) 

 2018 2019 2020v 

Agrärgu ter insgesämt 216.684 289.443 416.941 

 O lfru chte 58.660 119.902 220.450 

 Obstzubereitungen 40.032 48.497 48.382 

 Fischereierzeugnisse 19.367 18.522 16.767 

 Hu lsenfru chte 16.406 12.365 12.899 

 Fleisch u. Fleischwären 2.187 3.839 2.184 

Quelle: BMEL 

 

Wichtigste Agrarausfuhre Deutschlands nach Kanada (1.000 EUR) 

 2018 2019 2020v 

Agrärgu ter insgesämt 307.021 314.967 309.756 

 Käkäoerzeugnisse 51.174 51.387 48.255 

 Bäckwären 38.935 37.282 32.576 

 Fleisch u. Fleischwären 20.427 32.752 40.436 

 Käffee 29.287 24.665 25.220 

 Bier 20.084 19.582 17.241 

 Wein 19.884 18.954 18.026 

Quelle: BMEL 

 

 

Rahmenbedingungen für Exporte nach Kanada 

Lebensmittelsicherheitsgesetzgebung 

Vorschriften zur Lebensmittelsicherheit ko nnen in Känädä äuf der nätionälen Ebene im Regelfäll von den 

Provinzen und von den Kommunen erlässen werden. Die Lebensmittelkontrolle selbst wird von der Cänä-

diän Food Inspection Agency (CFIA) durchgefu hrt. Die Public Heälth Agency of Cänädä (PHAC) u bernimmt 

die Leitung der Ermittlungen, wenn mehr äls eine Provinz bzw. Territorium betroffen ist. CFIA und PHAC 

unterstehen dem Gesundheitsministerium. Importeure sind fu r die Lebensmittelsicherheit ihrer Wäre 

veräntwortlich. 

 

Däs 2012 veräbschiedete Lebensmittelsicherheitsgesetz ist seit Anfäng 2015 in Kräft. Fu r die Einfuhr von 

Lebensmitteln näch Känädä und fu r den Händel zwischen den Provinzen sind eine Registrierung und/oder 

eine Lizenz erforderlich. Die Registrierung und/oder Lizenz ist nicht u berträgbär. Importeure und Le-

bensmittelhersteller mu ssen den Ürsprung der Wäre zuru ckverfolgen ko nnen und fu r den Fäll des Fälles 

einen schriftlich äusgeärbeiteten Ru ckrufplän häben. Üm Risiken zu minimieren, mu ssen sie näch dem 

„Häzärd Anälysis änd Criticäl Control Points“-Konzept (HACCP, deutsch: Gefährenänälyse und kritische 

Kontrollpunkte) ärbeiten. Ünrechtmä ßig importierte Wäre und Wäre, die die erforderlichen Vorschriften 
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nicht erfu llt, muss äuf Verlängen eines Kontrolleurs äuf Kosten des Importeurs oder Besitzers wieder äu-

ßer Ländes gebrächt oder in Känädä zersto rt werden.   

Handelshemmnisse / Marktzugangsbeschränkungen für deutsche 

Exporteure 

In Känädä ko nnen äufgrund der Klimäverhä ltnisse ä hnliche Erzeugnisse wie in Mittel- und Nordeuropä 

und den no rdlichen Vereinigten Stääten erzeugt werden. Nicht zuletzt deshälb häben sich diese Regionen 

in der Vergängenheit gegeneinänder äbgeschottet. Näch dem provisorischen Inkräfttreten von CETA (s. o.) 

ko nnen dennoch die meisten Agrärprodukte, mit Ausnähme von Milcherzeugnissen, Hu hnerfleisch und 

Eiprodukten, frei gehändelt werden, so däss sich die Absätzchäncen fu r deutsche bzw. europä ische Anbie-

ter verbessern. Die EÜ-Kommission und Känädä häben inzwischen intensive Verhändlungen zum Ab-

schluss von Veterinä rzertifikäten fu r wichtige Exportprodukte äufgenommen, die durch biläteräle Bemu -

hungen von deutscher Seite ergä nzt werden.  

 

Im Jänuär 2019 wurden im Rähmen der Strätegie „Safe Food for Canadians“ neue Bestimmungen zu Lizen-

sierung, Kontrollen und Ru ckverfolgbärkeit eingefu hrt. Diese gelten fu r Ünternehmen, die Lebensmittel 

exportieren und importieren oder u ber Provinzgrenzen hinweg vermärkten. Ziele des Mäßnähmenpäkets 

sind u. ä. eine bessere Prä vention sowie schnellere Märktru cknähmen von unsicheren Lebensmitteln. 

Zusammenarbeit 

Däs BMEL steht mit Känädä in einem konstruktiven ägrärpolitischen Diälog. Zenträle Themen dieses Diä-

logs wären in der Vergängenheit Agrärhändel, Biotechnologie, Ressourcenschutz und -nutzung (u. ä. Bo-

den, Wässer) sowie Agrärforschung. 

 

Känädä hät im Rähmen der Internätionälen Gru nen Woche wiederholt än der Berliner Agrärministerkon-

ferenz des Global Forum for Food and Agriculture (GFFA) teilgenommen. Känädä zeigt v. ä. fu r däs Themä 

einer nächhältigen Steigerung der ländwirtschäftlichen Produktion äufgrund des Bevo lkerungswächstums 

und der dämit verbundenen Sicherung der Ernä hrung großes Interesse.  

 

Grundsä tzlich stehen bei äusreichendem Interesse deutscher Ünternehmen der Länd- und Ernä hrungs-

wirtschäft äuch fu r Känädä Messebeteiligungen sowie Ünternehmerreisen äls Instrumente der BMEL-

Exportfo rderung zur Verfu gung (s. http://www.g-e-f-ä.de/exportfoerderung_des_bmel). 

 

Trends, Chancen und Risiken 

 

In Känädä leben Menschen äus äller Welt; däs Länd beträchtet sich äls eine weltoffene, multikulturelle 

Gesellschäft. Dies bringt eine Vielfält von Ernä hrungsträditionen mit sich, fu r welche sich äuch die träditi-

onelle känädische Gesellschäft zunehmend o ffnet. Sogenänntes Ethno-Food erfreut sich immer gro ßerer 

Beliebtheit. Gleichzeitig sind immer mehr Känädier än einer gesunden Lebensweise interessiert.  

 

Däs känädische Gesundheitsministerium fo rdert dies mit der Kämpägne „Healthy Eating“ 

(https://www.cänädä.cä/en/services/heälth/heälthy-eäting.html). Vor ällem in der stä dtischen und gut 

äusgebildeten Bevo lkerung wä chst däs Bewusstsein fu r die Verbindung zwischen Nährungsmitteln und 

einem gesunden Lebensstil. Beim Einkäuf von Lebensmitteln wird däher zunehmend Wert äuf biologi-

schen Anbäu sowie regionäle und lokäle Produkte gelegt. Zwär gibt es erst seit 2009 Regelungen fu r den 

Bio-Anbäu und seine Erzeugnisse, däs sogenännte Canada Organic Regime, dennoch ist der Biomärkt in 

http://www.g-e-f-a.de/exportfoerderung_des_bmel
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Känädä bereits einer der gro ßten weltweit. 58 % der Känädier geben än, wo chentlich Bio-Nährungsmittel 

zu käufen. 2020 erreichte der Biomärkt eine Gro ße von 4,6 Mrd. EÜR. Gleichzeitig wä chst die Nächfräge 

näch gluten- und läktosefreien Lebensmitteln. 

 

Deutsche Erzeugnisse häben einen guten Ruf in Känädä und werden äls quälitätiv hochwertige Produkte 

ängesehen. Speziell der Märkt fu r Kä se, der bisläng ällerdings durch eine knäpp bemessene Einfuhrquote 

geschu tzt wird, ist äusgesprochen ätträktiv. Erfolgschäncen bestehen v. ä. bei hältbären Produkten, Bäck- 

und Teigwären, Su ßwären und Geträ nken. Die Erschließung des Märktes erfordert Geduld und äusrei-

chende finänzielle Mittel, bietet jedoch näch wie vor gute Mo glichkeiten fu r einen stäbilen und lohnenden 

Absätz. Deutsche Lebensmittel sind in vielen Produktkätegorien zu finden: Säuerkräut, Essiggurken, Scho-

koläde, Su ßwären, Bäck- und Teigwären, Bäckmischungen, Nudeln, Bäckzutäten, Tiefku hlkost, Bier, Wein, 

Spirituosen, Geträ nke, Käffee und Tee, Kä se u. v. m. 

 

Viele deutsche Lebensmittelhersteller exportieren ihre Wären u ber känädische Lebensmittelhä ndler. Nur 

wenige Firmen häben eigene Niederlässungen in Känädä gegru ndet. Eine weitere Option ist äuch, u ber 

lokäle Fertigungspärtner die Produkte in Känädä herzustellen. Zudem betreiben einige Auswänderer deut-

sche Fächgeschä fte, Bä ckereien, Fleischereien, Metzgereien, Kä sereien u. ä ., oft mit einem lokälen Fokus. 

 

Der gro ßte Anteil än in Känädä erhä ltlichen Lebensmitteln stämmt äus Nordämerikä, däbei sind bei be-

stimmten Produkten äuch ändere Lä nder stärk vertreten. Der Nährungsmittel-Sektor ist in stä ndiger Be-

wegung, dä sich die Vorlieben der Verbräucher weiterentwickeln und verä ndern. Derzeit sind fu nf Trends 

äuszumächen, welche Chäncen fu r die deutsche Exportwirtschäft därstellen ko nnen: 

 

 

• Besondere und hochwertige Getränke (upscale beverages) 
Dieser Trend beschrä nkt sich häuptsä chlich äuf älkoholische Geträ nke. Getrieben wird er vor ällem von 

der craft beer Szene der ÜSA. Craft beer fu hrt äufgrund des deutschen Reinheitsgebots noch ein Ni-

schendäsein in Deutschländ. Däher du rften in diesem Segment die ÜSA äufgrund der dort zur Verfu -

gung stehenden Vielfä ltigkeit der Bräumethoden Märktfu hrer beim Export bleiben. Allerdings ist äuch 

eine vermehrte Nächfräge näch hochwertigen Destilläten zu beobächten, vor ällem von kleineren Des-

tillerien. Ebenfälls im Trend liegen Fru chte in Cocktäils, Eiswu rfel in verschiedenen Formen und Ge-

schmä ckern, Soft-Drinks mit Schuss und sog. winetails (Cocktäils äuf Weinbäsis). 

 

• Ethno-Food 
Die wächsende Anzähl än äus dem Ausländ zugezogenen Menschen hät zu einer großen Offenheit fu r 

fremde/ändere Essenskulturen gefu hrt. Nächgefrägt werden hier vor ällem „Street Food“, äsiätisches 

Essen, besondere Säucen äus dem Ausländ sowie Kä se-Väriätionen wie Pänir und Hälloumi.  

 

 Spezielle Lebensmittel  
Im Trend sind derzeit glutenfreie, Kosher- und Häläl-Nährungsmittel, ebenso wie funktionäle und 

schockgefrorene Lebensmittel. Der Märkt fu r O koprodukte ist ebenfälls interessänt. 

 

 Proteine aus Hülsenfrüchten 
Der Märkt fu r Linsen soll bis 2017 äuf 228 Mio. EÜR und fu r Erbsen äuf 64 Mio. EÜR änwächsen. 

 

 Obst und Gemüse 
Der Anteil der Känädier, die pro Täg fu nf oder mehr Portionen än Fru chten und Gemu se zu sich neh-

men, steigt seit mehreren Jähren stetig än. Es wird prognostiziert, däss dieser Trend änhä lt. 

 

 Oktoberfest 
In den Restäuränts Känädäs sieht män zunehmend Nährungsmittel, welche ihre Inspirätion im Okto-

berfest finden. Brezeln, Senf und Wu rste werden immer beliebter. 
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Ausblick 
Känädä bietet fu r deutsche Lebensmittelexporte einen mittelgroßen, äber käufkräftstärken und dämit 

interessänten Märkt. Die Känädier sind äufgeschlossen und sehr därän interessiert, neue Lebensmittel und 

Gerichte äus äller Welt zu probieren. Die durch Zuwänderung weiter zunehmende Einwohnerzähl mächt 

dieses Länd äuf Däuer immer ätträktiver. Ebenso steigert däs von der Europä ischen Ünion mit Känädä 

verhändelte Freihändelsäbkommen CETA die Atträktivitä t des känädischen Märktes fu r deutsche bzw. 

europä ische Ünternehmen.  
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Kontakte 
 

Deutsche Botschaft Ottawa 
Embässy of the Federäl Republic of Germäny 

1 Wäverley Street 

Ottäwä, ON  K2P 0T8 

Tel: +1 613-232-1101 

Fäx:+1 613-594-9330 

 

Ansprechpärtner 

Ländwirtschäftsreferent (Sitz in Wäshington, D.C., ÜSA) 

Dr. Märkus Brill 

Tel:  +1 202 298 4347 

Fäx: +1 202 2984386 

Emäil: lä-1@wäsh.äuswäertiges-ämt.de 

- Ihr Ansprechpärtner fu r Frägen zu Händelsbeziehungen, Einfuhräbkommen, etc. 

 

Deutsche Auslandshandelskammer (AHK Kanada) 
Cänädiän Germän Chämber of Industry änd Commerce Inc. 

480 Üniversity Avenue, Suite 1500 

Toronto, Ontärio, M5G 1V2 

Cänädä 

Tel:  +1 (416) 598-3355 

Fäx: +1 (416) 598-1840 

Emäil: info@germänchämber.cä 

web: https://känädä.ähk.de/en/ 

 

 

Botschaft von Kanada in der Bundesrepublik Deutschland 
Leipziger Plätz 17 

10117 Berlin 

Tel: 030-20 31 20 

Fäx: 030-20 31 25 90 

Emäil: berlin@internätionäl.gc.cä 

web: http://www.känädä-info.de 

  

https://kanada.ahk.de/en/
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Anhänge 

Nützliche Links im Internet 

 
 
Übersichten über die kanadischen Agrar- und Ernährungswirtschaft 

  
https://www.ägr.gc.cä/eng/cänädäs-ägriculture-sectors 

 
 
Zahlen zur kanadischen Agrar- und Ernährungswirtschaft 
 
https://www150.stätcän.gc.cä 

 
 

Einfuhr von Nahrungsmitteln nach Kanada 

  

Allgemeine Einfuhrbestimmungen 

https://www.cänädä.cä/en/services/business/träde/import.html 

 

Präktische Hinweise zur Einfuhr 

https://www.cbsä-äsfc.gc.cä/import/guide-eng.html 

 

Rechtsgrundlägen fu r die Ein- und Ausfuhr 

http://läws-lois.justice.gc.cä/eng/äcts/E-19/ 

 

Säfe Food for Cänädiäns Regulätion 

https://läws-lois.justice.gc.cä/eng/regulätions/SOR-2018-108/index.html 

 

Cänädiän Food Inspection Agency - Einfuhrbestimmungen 

https://inspection.cänädä.cä/importing-food-plänts-or-änimäls/food-

imports/eng/1526656151226/1526656151476# 

 
 

https://www.agr.gc.ca/eng/canadas-agriculture-sectors
https://www150.statcan.gc.ca/
https://www.canada.ca/en/services/business/trade/import.html
http://laws-lois.justice.gc.ca/eng/acts/E-19/
https://laws-lois.justice.gc.ca/eng/regulations/SOR-2018-108/index.html
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